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03. März 2013 

 

Dankgottesdienst zur Renovierung  
unserer Kirche 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Programm 

10.00 Uhr  Dankgottesdienst mit allen Chören 
und dem Bläserkreis, Kreispfarrer 
Chr. Scheuer u. Pfarrer P. Sicking 

 

11.30 Uhr  Empfang 

http://www.ev-kirche-voslapp.de/
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ANgeDACHT:  
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Neues aus der Kirchengemeinde: 

Wir sagen zweimal Danke!

Die Renovierungsarbeiten an 

unserer Kirche sind nun fast 

abgeschlossen. Das wollen 

wir zum Anlass nehmen, um 

gemeinsam Danke zu sa-

gen. Wer sich uns dabei an-

schließen will, ist herzlich 

eingeladen, am 

Sonntag, den 3. 

März, um 10 Uhr zu 

unserem festlichen 

Dankgottesdienst 
zu kommen. Auch 

der Kreispfarrer Christian 

Scheuer hat sein Kommen 

zugesagt. Begleitet werden 

wir von unseren beiden Chö-

ren sowie von dem Bläser-

kreis Wilhelmshaven.  

Auch im personellen Bereich 

hat sich etwas in unserer Kir-

chengemeinde getan: Unsere 

langjährige Küsterin Ljudmi-

la Weitzel hat sich im Januar 

dazu entschlossen, ihren Ver-

trag bei uns aufzulösen. Der 

Grund ist folgender: Sie hat 

kurzfristig die Möglichkeit 

bekommen, die Stunden bei 

ihrem anderen Arbeitgeber 

aufzustocken. Aus diesem 

Grund möchten wir uns auf 

diesem Weg schon mal von 

ihr verabschieden und ihr 

Danke zu sagen für ihren 

treuen Dienst, 

den sie über so 

viele Jahre für 

unsere Kir-

chengemeinde 

geleistet hat. 

Für ihren weiteren Weg wün-

schen wir ihr Gottes Segen. 

Natürlich möchten wir sie 

auch  noch im Rahmen eines 

Gottesdienstes verabschieden. 

Den Termin können wir aber 

erst festlegen, wenn die Nach-

folge geregelt ist, damit wir 

gleichzeitig die neue Küsterin 

bzw. den neuen Küster be-

grüßen können.   

Ich grüße Sie 

herzlich, Ihr Pas-

tor Peter Sicking
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Innenausbau - Ladenbau 
Fenster und Türen - Insektenschutz 

 Rollläden – Küchen - Laminat  
Möbel nach Maß - Reparaturarbeiten 

Fachbetrieb für moderne Holz-

verarbeitung 

Wilhelmshaven – Krabbenweg 9a 
Tel 0 44 21 – 5 24 25 Fax 04421–5 39 01 

www.thomanek-carstensen.de 

 

 

 

WWaass  mmaacchheenn  SSiiee  aamm  eerrsstteenn  FFrreeiittaagg  iimm  MMäärrzz
 

Feiern und gestalten Sie gerne le-

bendige Gottesdienste? 

Sind Sie in der Eine-Welt-Arbeit 

aktiv? 

Interessieren Sie sich für andere 

Länder und Kulturen? 

Möchten Sie mehr darüber erfah-

ren, wie Frauen in anderen Län-

dern leben und was sie bewegt? 

Probieren Sie gerne neue Rezepte 

aus anderen Ländern aus? 

Machen Sie gerne Musik? 

Beschäftigen Sie sich gerne in ei-

nem weiten Horizont mit religiö-

sen Fragen? 

Interessieren Sie sich für Entwick-

lungszusammenarbeit? 

Können Sie gut mit neuen Medien 

umgehen?

 

WWeennnn  eeiinnee  vvoonn  ddiieesseenn  AAuussssaaggeenn  

aauuff  SSiiee  zzuuttrriifffftt,,  ddaannnn  ppaasssstt  ddeerr  

WWeellttggeebbeettssttaagg  gguutt  zzuu IIhhnneenn.. 

WWiirr  ffeeiieerrnn  ddeenn  WWeellttggeebbeettssttaagg  

aamm  FFrreeiittaagg,,  ddeemm  11..  MMäärrzz,,  uumm  

1199..0000  UUhhrr  iinn  ddeerr  FFrriieeddeennsskkiirrcchhee  

iinn  FFeeddddeerrwwaarrddeerrggrrooddeenn..  
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Wenn die Angst vor Briefen beginnt 
Die Schuldner- und Insolvenzberatung der Diako-
nie bieten Hilfe an 
 
 
Eine Rechnung kommt, aber es ist 
kein Geld mehr da, um diese zu 
bezahlen. Auch in den nächsten 
Monaten ist es nicht machbar, die 
erforderliche Summe aufzubrin-
gen. Der nächste Brief des Gläu-
bigers ist eine Mahnung. Später 
wird mit der Pfändung gedroht. 
Vor lauter Angst werden Briefe 
nicht mehr geöffnet. 
In Geldprobleme kann man schnell 
geraten, ob Alt oder Jung. Sei es 
z.B. durch Arbeitslosigkeit, Tren-
nung bzw. Scheidung vom Partner 
oder Krankheit. Die Gründe sind 
vielfältig. Die Schuldner- und In-
solvenzberatung des Diakoni-
schen Werkes Friesland-
Wilhelmshaven unterstützt Perso-
nen, wieder ohne Schulden leben 
zu können. So werden gemeinsam 
Briefe geöffnet, um die Angst da-
vor zu nehmen und Mut gemacht, 

wieder nach 
vorne schauen zu können.  
Die Schuldnerberater schlagen 
geeignete Wege aus den Schul-
den vor und unterstützen bei dem 
gesamten Prozess der Entschul-
dung. Auch wenn es einfach um 
Tipps geht, mit dem monatlichen 
Geld auszukommen, kann sich an 
die Beratungsstelle gewendet 
werden.  
 
Die Schuldner- und Insolvenzbera-
tung befindet sich in Jever in der 
Lindenallee 16, in Varel in der Kir-
chenstraße 1 sowie in Wilhelms-
haven in der Weserstraße 192. 
Termine sollten vorab vereinbart 
werden. 

 Jever und Wilhelmshaven: 
04461-4051   

 Varel: 04451-5312.

Impressum 

 

Der Gemeindebrief wird kostenlos von der Ev.-luth. Kirchengemeinde Voslapp 

herausgegeben. Er wird von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

an die Haushalte verteilt. 

Redaktion: P. Sicking, C. Reimann, G. David, J. Sicking 

Druck: Heiber GmbH & Verlag, Schortens 

Auflage: 2000 Exemplare 

Bilder und Materialien aus: „Gemeindebrief – Magazin für Öffentlichkeitsarbeit“ 

Redaktionsschluss für den Gemeindebrief Nr. 123 ist der 

05. März 2013 
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Gottesdienste und Termine 

   Februar 2 0 1 3  

 
Sonntag   03.  Februar  Sexagesmae 
10.00 Uhr  Gottesdienst              P. Rieper 

Sonntag   10.  Februar  Estomihi 
18.00 Uhr  Gottesdienst               P. Sicking 

Sonntag   17. Februar  Invocavit 
17.00 Uhr Taufgottesdienst  

18.00 Uhr  Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden     P. Sicking 

 

Mittwoch  20. Februar   
19.30 Uhr  1. Passionsandacht        P. Sicking 

Sonntag   24. Februar  Reminiscere 
10.00 Uhr  Gottesdienst               P. Rieper 

 

Mittwoch  27. Februar   
19.30 Uhr  2. Passionsandacht        P. Sicking 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Gottesdienste im Wohnpark am Deich 

 

13.  Februar      11.00 Uhr 

S. Gieselind 

 

27.  Februar     11.00 Uhr 

P. Sicking 

 

13.  März           11.00 Uhr 

P. Bolten                                             

 

27.  März           11.00 Uhr                                                       

P. Wessels 
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Gottesdienste und Termine 

März 2013 

 
 

Freitag  01. März   
10.00 Uhr  Taufgottesdienst mit dem Kindergarten      P. Sicking 

 

 
 

 

Mittwoch  06. März   
19.30 Uhr  3. Passionsandacht        P. Sicking 

Sonntag   10.  März  Laetare 
10.00 Uhr  Gottesdienst               P. Winkel 

Mittwoch  13. März  
19.30 Uhr  4. Passionsandacht        P. Sicking 

Sonntag   17. März  Judika 
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Taufe          P. Sicking 

Mittwoch  20. März   
19.30 Uhr  5. Passionsandacht        N.N. 

Sonntag   24. März  Palmsonntag 
10.00 Uhr  Gottesdienst               P. Rieper 

 

 

 

 

Ostern 2013 
Donnerstag   28. März  Gründonnerstag 
18.00 Uhr  Gottesdienst mit Chor              P. Rieper 

Freitag  29. März  Karfreitag 
10.00 Uhr  Gottesdienst               P. Sicking 

Sonntag   31. März  Ostersonntag 
06.00 Uhr  Osternachtsgottesdienst  mit Frühstück            P. Sicking 

Montag  01. April  Ostermontag 
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Chor             P. Schneider 

 
 

Sonntag   03.  März  Okuli 
10.00 Uhr  Dankgottesdienst zur Renovierung  

   unserer Kirche          Kreispfarrer Scheuer und  P. Sicking 
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Gedenken an unsere Verstorbenen 
Bestattungen: 

 

 

 

 
 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen werden die Namen nur in der 

gedruckten Ausgabe veröffentlicht. Wir bitten um Ihr Verständnis! 

 

 

 

 

 

Jesus Christus spricht: 

Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, der 

wird leben, auch wenn er stirbt. 

Johannes 8,12 

 

d 
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Die Arbeitsgemeinschaft 

Christlicher Kirchen lädt 

ein zu einem zu einem 

Ökumenischen Kreuzweg am 22. März  

von 16 bis 18 Uhr. Treffpunkt: Kirche St. Martin 

Stationen sind in diesem Jahr die Kirchen im Norden der 
Stadt. Abschluss des Kreuweges ist in der Friedenskirche in 

Fedderwardergroden.

Wer trifft sich wann? - Wer trifft sich wann? 
Folgende Gruppen treffen sich regelmäßig in den Räumen der Kirchenge-

meinde: 

Gemeindekirchenrat: erster Montag im Monat, 19.30 Uhr im Gemeindehaus 

Frauenhilfe: montags 14-tägig, 14.30 Uhr 

Frauenrunde: erster und dritter Dienstag im Monat,   
 15.30 Uhr im Gemeindehaus 

Gospelchor: dienstags, 18.30 Uhr 

Theatergruppe: mittwochs, 16.30 Uhr im Kindergarten! 

Bibelkreis: mittwochs, 20.00 Uhr 

Bastelgruppe: donnerstags, 09.30 Uhr 

Kirchenchor: donnerstags, 17.00 Uhr 

Jugendmitarbeiter- 
Runde:          donnerstags 14-tägig, 19 Uhr 

Jugendgruppe: donnerstags, ab 19.00 Uhr 

Bläserkreis: freitags, 18.00 Uhr - 21.00 Uhr im Gemeindehaus der  
 Kirchengemeinde Altengroden, http://brass.midotec.de  

 

 

http://brass.midotec.de/
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Beispiel für  ein Portfolio: 

Nach den Jahren im Kindergarten 
kommt eine beträchtliche Samm-
lung in einer Mappe zusammen. 

 

Rosi schaut sich mit einigen 
Kindern Ihre Ich-Mappen an und 
spricht mit ihnen, wann sie z.B. 
welches Bild gemalt haben. 

Bericht aus dem Kindergarten 

"Portfolio" 
Waren Sie auch im Kindergarten 
und haben am Ende Ihrer Kinder-
gartenzeit eine Sammelmappe mit 
Ihren "Kunstwerken" als Erinne-
rung mit nach Hause bekommen? 
Können Sie sich noch daran erin-
nern, wie diese Bilder entstanden 
sind oder haben Sie sonst noch 
Erinnerungen an diese prägende 
Zeit? Heutzutage wandeln sich die 
Sammelmappen von damals im-
mer mehr zu Portfolios, die von 
den Kindern geführt werden und 
Auskunft über Entwicklung des 
Kindes geben können. 

So auch in unserem Kindergarten. 
Wir sprechen dann von einem 
Buch des Kindes, einer Ich-
Mappe, wie die Kinder und Erzie-
herinnen es nennen. Gerade der 
Begriff „Ich-Mappe“ stärkt das 
Selbstverständnis des Kindes und 
macht deutlich, über wen das Port-
folio geführt wird. 

Seit fünf Jahren haben wir nun 
Erfahrung mit der Erstellung eines 
solchen Buches der Kinder ge-
sammelt. Wurde zunächst einmal 
vieles durch die Erzieherin erle-
digt, schaffen wir es jetzt immer 
mehr, das Kind in diese Arbeit mit 
einzubinden. Die Kinder haben 
große Freude daran, ihr Portfolio 
zu gestalten. Sie entscheiden mit, 
welche Werke abgeheftet werden 
sollen, und geben Kommentare 
ab, welche von der Erzieherin 
festgehalten werden. Dies erfor-
dert viel Zeit, die wir uns gerne 
nehmen. Hierfür haben wir uns die 
ersten beiden Monate des Jahres 
bewusst freigehalten.  

Welche Dokumente kommen in 
das Portfolio? 

 Fotos vom Kind in unterschied-
lichen Situationen und Aktionen 
z.B. Turnen, Angebote, Frei-
spiel, Feste ...  

 Kommentare des Kindes zu 
den Fotos 
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Gemeinsam mit den Erziehern 
entscheiden die Kinder, welche 
Fotos und Bilder in die Samm-

lung kommen. 

„Sind die Kinder klein, müs-
sen wir ihnen helfen, Wurzeln 
zu fassen. 
Sind sie aber groß geworden, 
müssen wir ihnen Flügel 
schenken.“  

(Indisches Sprichwort) 

 Selbstporträts 

 Kunstwerke des Kindes 

 Seiten über MICH (das bin ich - 
das gefällt mir - das gefällt mir 
nicht ...) 

 Seiten über Projekte der Grup-
pe/Einrichtung 

 Briefe an das Kind (geschrie-
ben von der Erzieherin und/ 
oder den Eltern) bei schönen 
Begebenheiten, Abschied ... 

 usw. 

Ein Portfolio entsteht nicht mal so 
an einem Tag, sondern wird in 
einem ständigen Prozess geführt. 
Es ist eine Entwicklungsdokumen-
tation und somit eine geeignete 
Grundlage für Gespräche, die pä-
dagogische Fachkräfte und Eltern 
über die Entwicklung des Kinde 
führen.  

Das Portfolio gehört dem Kind! 

Das Kind ist an der Gestaltung der 
Mappe maßgebend beteiligt. Es  
kann sich seine Ich-Mappe jeder-
zeit holen, anschauen und den 
anderen zeigen. Dadurch entwi-

ckelt das Kind das Bewusstsein, 
wertgeschätzt und geachtet zu 
werden.   

Nach einer in der Regel dreijähri-
gen Kindergartenzeit halten die 
Kinder eine ansehnliche Samm-
lung ihrer erworbenen Fähigkeiten 
in den Händen. 

Wurzeln & Flügel 

Dieses Sprichwort trifft gut auf das 
Portfolio zu: Das Kind erfährt 
durch den intensiven Austausch 
mit seiner Erzieherin Aufmerk-
samkeit und Zuwendung. Dadurch 
kann es "Wurzeln" bilden, die trag-
fähige Beziehungen und Kompe-
tenzen ermöglichen. Diese Erfah-
rungen helfen den Kindern sich 
den Anforderungen der großen 
weiten Welt zu stellen - also Flügel 
zu entfalten. 

Folgende Termine sollten Sie 
sich vormerken:  

 März, 10.30 Uhr: Kinder-
garten-Gottesdienst mit 
Taufen 

 5. April, 11 Uhr: Ostergot-
tesdienst. 

 
Gäste sind uns immer herzlich 

willkommen. Ihre Antje Schlimgen
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Ev.-luth. Kirchengemeinde Voslapp, Kirche St. Martin 

www.ev-kirche-voslapp.de 

  

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herzliche Einladung zum Osternachtsgottesdienst am 

31. März um 6 Uhr mit anschließendem Frühstück. 

Der Gottesdienst wird wieder von unserem Gospelchor 

begleitet. Und nicht vergessen: In der Nacht zum 31. März 

wird die Uhr um eine Stunde vorgestellt! 

Kindertagesstätte: Antje Schlimgen (Leiterin) 

Geniusbankstr. 39  Telefon: (04421) 502520 

26388 Wilhelmshaven   Telefax: (04421) 754214 

  Email: kita.voslapp@kirche-oldenburg.de  

Pfarrer Peter Sicking Telefon: (04421) 502996 

Flutstr. 233a Email: peter.sicking@kirche-oldenburg.de 

26388 Wilhelmshaven 

Sekretärin Gertrud David  Telefon: (04421) 502177 

Flutstr. 233a  Telefax: (04421) 504314 

26388 Wilhelmshaven Email: gertrud.david@kirche-oldenburg.de  

Bürozeit Kirchenbüro Nord: 

Mo. - Fr.    9.00 - 12.00 Uhr 

 Do.        15.00 - 17.00 Uhr 

Neue Telefonnummer:  (04421) 7780474 

Bürozeit in Voslapp: 

Di. 9.00 - 12.00 Uhr 

Tel.: (04421) 502177 

Organist: Traugott Böhlke  (04421) 61302 

Chorleiterin: Odile Ketter   (04421) 806083 

Gospelchorleiterin:  Anna-Rabea Schulz  (0176) 81063580 

Küsterin: N.N.    
Kreisjugenddiakon: Frank Jaeger   (04421) 5066489 

   Email: frank.jaeger@ejo.de 

Ansprechpartnerin aus dem GKR für  

Ehrenamtliche Eleonore Hobbacher  (04421) 501638 
 

Leiter d. Bläserkreises Hans-Martin Schröder  (04425) 990650 

http://www.ev-kirche-voslapp.de/
mailto:kita.voslapp@kirche-oldenburg.de
mailto:St_Martin@t-online.de
mailto:gertrud.david@kirche-oldenburg.de
mailto:frank.jaeger@ejo.de

